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Beilage zu Nr . 242 - er Karlsruher Zeitung .
Samftag , LS . Oktober L8 - L.

Kriegsnachrichte «
— Es ist jetzt viel von dem schlechten Wetter und der

vorgerückten Jahreszeit als Grund vom Schluß des dies¬
jährigen Feldzug « die Rede ; dazu bemerkt der „ P . Lloyd "

Folgendes :
Der ZeitungSleser muß nach der jetzt üblichen Phraseologie zu der

Meinung gebracht werden , wen » einmal der erste Aequinoktialstnrm
» der die Eichenforste deS Balkans fegt nnd die erste Schneedecke sich
über dessen Thäler breitet , würden Türken und Romano -Russen nichts
Eiligere « zu thun haben , als sich gegenseitig bestens zu empfehlen ,
ihre Gewehre und Kanonen in ein Futteral zu stecken und für sich
und ihre Pferde ein lauschiges Plätzchen zum Winterschlafe zu suchen.
Die unterschiedlichen ZeitungSstratege » scheinen ganz vergessen zu
haben , daß ein Winter -Feldzug in Armenien wie in Bulgarien zu den

ganz normalen , wehr wie einmal schon dagewesenen Ereignissen ge »

hört und daß weder meteorologische , noch militärische Gründe vor -
liegen , die er rechtfertigen würden , von einer baldigen Einstellung der
Operationen auf irgend einem der gegenwärtigen Kriegsschauplätze
oder gar von dem Beziehen der „Winterquartiere " auch nur entfernt
zu reden . Um nicht zu weit zurückzugreifen , wollen wir unsere
Leser nur an die Ereignisse deS Winter -FcldzugS 1853 — 54 erin¬
nern . Die AngriffSbewegung der Türken auf dem astatischen Krieg » ,
schauplatze begann erst bekanntlich am 27 . Oktober mit dem Ueber -
fall von Batum ; das unter Abdi Pascha in Kars formirte Corps
überschritt den Arpatschai erst am Allerseelentage nnd focht an
besten Ufern bis Ende November , ja die Schlacht von Boschkadyk-
Klek fand erst am 1 . Dez . statt . Auf dem europäischen Kriegsschau¬
platz war der ganze Oktober mit den Operationen vor Widdin und
» alafat auSgefüllt ; erst am 28 . Okt . und 1. Nov . gingen einzelne
Brigaden Omer Pascha 'S bei NikoPoliS und Giurgewo über die Donau ;
am 4 . Nov . fand das Gefecht von Oltenitza statt ; der ganze Monat
Januar war von den Operationen in der Kleinen Walachei in An¬
spruch genommen ; das Gefecht bei Eetate fällt aus den 5 . Jan . ; am
10 . Febr . griffen die Rasten die türkische Flottille bei Rustschuk an
u . s . w . Wir wollten mit diesen Erinnerungen nur zeigen , daß eS
sich in Bulgarien und Armenien recht gut auch im Spätherbste und
Winter feldzugen läßt . Das Klima ist ja namentlich in Bulgarien
ein sehr milder , das Thermometer finkt nur in de» seltensten Fällen
im Wiuter bi» — 18 " R . Allerdings erschweren Schnee uud Regen
da » Fortkommen der Geschütze , Proviautfuhrwerke und MunitionS -
karren auf den schlechten Straßen ; wenn man sich aber in früheren
Jahrzehnten schließlich doch zu behelfen gewußt , so wird man auch
jetzt , in einer Zeit , in welcher beide Gegner über reichere und ent -
wickeltere Hilfsmittel verfügen , die durch die rauhe Jahreszeit gebote¬
nen Schwierigkeiten zu bewältigen wissen . UcbrigenS , meint der „P .
Lloyd "

, liege schon in der Ernennung Snleiman Pascha 'S zum Kom¬
mandanten der türkischen Hauptarmee eine Gewähr dafür , daß die Un¬
bill deS HerbstwetterS unvermögend sein werde , einen Stillstand in
den Gang der Operationen zu bringen ; seine Ernennung sei gleich¬
bedeutend mit dem Entschluß des Konstantinopeler KriegSratheS , einen
Winter -Feldzug iw großen Stil zu eröffnen .

Deutschland .
Berlin , 10 . Okt . (D . R .-A . ) Ihre Majestät die Kaiserin -

Königin hat aus Veranlassung der Allerhöchstihr zum Ge¬
burtstage dargebrachten Glückwünsche folgende Handschreiben
erlassen :

1) An da» Centralkomitö der Deutschen Vereine zur Pflege im
Felde verwundeter und erkrankter Krieger in Berlin .

Die Glückwünsche de» Centralkomitb ' s zu Meinem GeburtSfeste
haben Mich dankbar erfreut . Ich erkenne völlig die Bereitwilligkeit
an , mit welcher daS Deutsche Eentralkomitö über seinen unmittel¬
baren Zweck hinaus beizutragen gesucht hat , die Gräuel deS jetzigen
Krieges zu lindern . ES muß uns freilich Angesichts solcher Erfah¬
rungen die Unzulänglichkeit unserer Mittel eine eindringliche Mahnung
sein , keine Erschlaffung in unserer Gesamwtorganisation eintreten zu
lasten , sondern , unserer wichtigen Aufgabe getreu , auch im Frieden

. fest zusammen zu halten und nach Maßgabe unserer Kräfte durch
Hilfe für alle leidenden Theile unsere Berufsberechtigung zu beweisen .

Ich sage dem Centrakomite aufrichtigen Dank für Alles , « aS e»
bisher in dieser Beziehung gethan , uud namentlich für sein Entgegen¬
kommen in der Frage der organischen Verbindung mit dem Vater¬
ländischen Frauenverein ; Vorstand und Mitgliedern aber versichere
Ich Meine volle Anerkennung ihrer mühevollen Leistungen .

Baden , den 2 . Oktober 1877 . Augusta .
2) An den Vorstand der Vaterländischen Frauenvereins

in Berlin .
Dem Vorstände de» Vaterländischen Frauenvereins sage Ich auf¬

richtigen Dank sür seine treuen Segenswünsche zu Meinem GeburtS¬
feste, die Mich wahrhaft erfreuen . Gewiß haben wir alle Ursache '
mit der Wirksamkeit unserer Haupt - und Zweigvereine in vielen Un -
glückSfällen befriedigt zu sein ; wenn aber die Beschränkung unserer
Arbeit durch Zeit und Umstände geboten ist , so muß unser Bestreben
auf die fernere organische Entwickelung gerichtet bleiben , namentlich
durch Zuwachs der Zweigvereine und durch unsere Beziehung zur
verwandten Frauenthätigkeit ganz Deutschlands . Ich hoffe mit Ihnen ,
daß die Vereinbarung mit dem Centralkomitö der Männervereine er¬
folgreich sein wird . — Die Mahnung müssen wir jedenfalls der
Gegenwart entnehmen , nicht nachzulassen in unserm patriotischen Be¬
rufe und unfern Sinn auf das Einende , nicht auf daS Trennende
zu richten , damit das große Werk , da » wir im Vertrauen auf Gott
und zum Wohl unserer Mitmenschen unternommen habe » , unser Ver -
mächtniß an die Zukunft und dereinst ihr gesegneter Erbtheil sei. —
Halten Sie Sich stets Meiner treuen Fürsorge und Dankbarkeit ver¬
sichert . >

Baden , den 1 . Oktober 1877 . Augusts .3 ) An den Vorstand de» Frauen -LazarethvereinS und da» Kuratorium
des Augusta -HospitalS in Berlin .

Es ist Mir stet- eine aufrichtige Freude , mit dem Frauen -Lazareth -

verein nnd dem Kuratorium des Augusta -HospitalS in Verbindung
treten zu können , und Ich habe daher die Glückwünsche zu Meinem
diesjährigen GeburtSfeste dankbar entgegengenvmmen . — Vermöge
Ihrer unermüdlichen Fürsorge und Ihre » opferfreudigen Wirkens
liefert daS Hospital , Gott Lob ! nur gute Ergebnisse , denn die stet -
gende Zahl der Leidenden , welche ihre Heilung dort suchen , läßt deut¬
lich erkennen , daß die Anstalt im Volksleben Anerkennung findet nnd
durch ihre segensreiche Wirksamkeit allseitig Wurzeln schlägt . — Ich
verbinde mit Meinem besten Danke für den Ausdruck Ihrer treuen
Ergebenheit Meine warme Anerkennung Ihrer trefflichen Leistungen
und Meinen Mansch , durch WachSthnm deS Vereins seine ferneren
Erfolge gesichert zu sehen .

Baden , den 2. Oktober 1877 . Augusts .

Brrli « , 10 . Ott . Unter der Ueberschrift „ Zur Be¬
kämpfung der Socialdemokratie " , bringt die halb¬
amtliche „Provinzialkorrespvndenz " folgende beachtenswerthe
Mittheilung :

Der „ Centralverein für daS Wohl der arbeirenden Klaffen " gibt
seit einem halben Jahre eine „ Socialkorrespoudenz " heraus , welche
zweimal wöchentlich erscheint und Aufsätze über die socialen Fragen
zur Beläwpsung der socialdemokratischen Irrlehren bringt .

Die Erwägungen , von welchen bei der Gründung de- Blattes auS -
gegangen worden ist, find , nach einer Ankündigung in hiesigen Blät¬
tern , im Wesentlichen folgende :

„ Die Theilnahme für sociale Fragen ist, wie die tägliche Erfahrung
erkenne » läßt , trotz aller ihrer Wichtigkeit noch auf kleine Kreise be¬
schränkt . ES ist kein geringer Brnchtheil deS Handels - und Gewerb -
fiandeS , der eS nicht für näthig hält , über die wirthschaftlichen Grund¬
lehren sich zu unterrichten , in dem Wahne , daß die - nicht seine - Amtes
sei, sondern nur Regierung - Männern , Volksvertretern , Professoren
nnd Studenten der Nationalökonomie obliege . Um so eifriger nnd
erfolgreicher bemüht sich die Socialdemokratie , die ärmeren Klaffen ,
also die bei sllgemeinen direkten Wahlen ausschlaggebende Masse der
Bevölkerung , zu überreden , daß die jetzige Gesellschaftsordnung durch
und durch ungerecht , unhaltbar fei und gestürzt werden müsse , um
einer völlig neuen , noch zu keiner Zeit und in keinem Lande dage¬
wesenen Platz zu machen . Die Gegner dieser Irrlehren in den bür¬
gerlichen Kreisen wissen den zuversichtlichen und verführerischen An¬
kündigungen derselben im MeinnngSkampfe selten mit wirksamen Gei¬
steswaffen entgegenzutretea ; die Meisten , Prinzipale , Meister , Werk -
sührer , wissen von Wesen , Wegen und Zielen deS demokratischen So -
cialiSmuS sehr wenig , darunter mancher falsch, und noch weniger
haben sie sich um Nationalökonomischer bekümmert .

Nach den socialdemokratischen Betheuerungen vermag der angestrebte
ZukunftSstaat nichts Geringeres , als „ alle Armuth und alles Ver¬
brechen abzuschaffen " . So nackt hiugestellt , wird ein augenscheinliche »
Hirngespinnst der Art wenige Gläubige finden , sollte man meinen .
Man sehe aber die Parteiblättec bei der Arbeit (eS erscheinen deren
allein in deutscher Sprache jetzt ein halbe » Hundert , unterstützt von
zahlreichen Flugschriften ), wie sie ihre Netze und Schlingen zu stellen ,
ihre Köder anzubringen wissen ! Durch künstliche Gruppirung und
Beleuchtung von Thatsachen und Zahlen , Mischung von Wahrem ,
Uebertriebenem und Falschem , rhetorisch aufgeputzt durch immer neue
Variationen über dasselbe Thema , läßt sich, wie ja auch an anderen extre¬
men Parteien zn bemerken , daS Urtheil Vieler so leicht gefangen nehmen ,
wie sollte eS damit nicht bei Menschen gelingen , deren mechanisches
harte » Tagewerk sie ganz in Beschlag nimmt und deren Denkvermögen
noch wenig Gelegenheit zur Entwickelung hatte ? Das von der So¬
cialdemokratie ia 'S Unendliche variirte Thema lautet : „ Ihr Arbeiter
werdet bis aus 's Mark auSgesogen . Und doch brauchtet ihr nur ernst¬
lich zu wollen und kräftig Hand anzulegen , um euer LebenSglück zu
sichern . Jeder Vorgang , klein oder groß , nah oder fern , muß dienen ,um mit Allem , was außerhalb der socialdemokratischen Partei besteht
oder geschieht, Unzufriedenheit zu erregen und diese in Helle Flammen
deS Hasses , der Wuth und der Habgier auflodern zu machen ! "

Während aber der erklärte und unversöhnliche Todfeind der bürger¬
lichen Gesellschaft von Jahr zn Jahr an Geschick im Angriff , an
Macht und Zuversicht gewinnt , wird von den Vertretern de- Bürger -
thnmS nichts gethan , um die Gesellschaft mit Waffen des Geistes zu
vertheidigcn .

Schon manche Stimme hat sich erhoben , namentlich seit den letzten
ReichStagS -Wahleo , welche, auf daS Alles hinweisend , die Bürgerklasse
mahnte , sich zur geistigen Abwehr zu rüsten . Eine durchgreifende
Wirkung ist jedoch kaum eher zu erwarten , als bis die Lokalpresse sich
der Sache energisch und nachhaltig annimmt . Ihr fehlt eS nun aber
fast durchweg an Kräften , welche mit den socialen Fragen vertraut
find und zugleich so darüber zu schreiben verstehen , kurz und bün¬
dig , klar nnd eindringlich , daß „ der kleine Mann " auch lieSt und mit
Frucht lieSt .

Den kleinen Zeitungen und Lokalblättern zu jenem Zwecke zu Hilfe
zu kommen , ist die Aufgabe , welche sich der „ Centralverein für das
Wohl der arbeitenden Klaffen " bei der Herausgabe der „ Social¬
korrespondenz "

vorzugsweise gestellt hat .
Die Korrespondenz erscheint (in Dresden ) in einer doppelten Aus -

gäbe , einerseits für Zeitungen , andererseits in einer allgemeinen
Volksausgabe , namentlich für gemeinnützige , technische und Fortbil -
dovgSvereine , für Lehrer u . s. w.

ES gibt im Augenblicke für die Organe aller gemäßigten Parteienkeine dringendere Aufgabe , als den weiteren Fortschritten der unter¬
wühlenden , socialdemokratischen Lehren Einhalt zn thun : die hierzuvon erprobter , sachkundiger Hand dargebotene Hilfe wird für die
Mehrzahl der Blätter von Werth sein .

Marlenburg , 9 . Okt . Bei dem heute Nachmittag 4 Uhr
stattgehabten Galadincr verlas der Oberpräsident folgendes
anläßlich der Enthüllungsfeier an Se . Kaisers . Hoheit den
Kronprinzen gerichtete allerhöchste Handschreiben :

„ Als Ich im September 1872 in Marienbnrg der Säkularfeier der
Wiedervereinigung WestpreußenS mit der Manarchie und der Grund¬
steinlegung der dem König Friedrich 11. zu errichtenden Denkmals bei -

, wohnte , war meine Absicht , auch an der Enthüllung de» letzteren «heil ,
i znnehmen . Der Zeitpunkt dieser Enthüllung ist herbcigekomwen , gern! würde Ich der damit verbundenen Feier beiwohnen , um dem Genius
> Unseres großen Ahnherrn an dieser Stätte Meine Huldigung darzn -
! bringen und der Bevölkerung WestpreußenS von Neuem Meine Sym¬

pathie zu bezeigen . Allein Ich bin durch anderweite Pflichten hier
zurückgehalten . An Ew . Kaiserlich und Königliche Hoheit richte Ich
daher das Ersuchen , Sich nach Marienburg zu begeben und Mich bei
der Enthüllungsfeier zu vertreten , wobei Ew . Kaiserlich und Königliche
Hoheit der Bevölkerung der Provinz kundgeben wollen , wie freudigIch auch bei diesem Anlaß ihrer gedenke.

Schloß Brühl , den 12 . September 1877 .*
Wilhelm ."

Nachdem alsdann der Kronprinz das Hoch auf Se . Majestät
ausgebracht , brachte der Landesdirektor Rickert einen Trink -

! spruch auf den Kronprinzen aus , welchen Se . Kaiser !. Hoheitmit filzenden Worten erwiderte :
Mit dem Dank für die eben vernommenen Worte , wie sür die herz¬

liche , warme Aufnahme , die ich hier gesunden , verbinde ich den AsS -
druck meiner Wünsche sür da» Wohl dieser Provinz , die ich seit Iah -
ren nicht mehr betrat , in welche mich ein Fest von so hoher , schöner
Bedeutung führte . Sie fühlen mir nach , war mich bewegt , wenn ich,
daS Andenken unseres großen Königs zu ehren , in daS Land komme ,daS nach mannigfachen Schicksalen in den festen Verband der Mo -
narchie eintrat und seit mehr als hundert Jahren getreulich daS Wohl
und Wehe derselben getheilt hat . Blicke ich an dieser Stätte , sür welche
der deutsche Name einen besonderen Klang hat , auf dar Denkmal von
Erz , daS heute enthüllt ist , so begrüße ich dasselbe mit dem Bewußt¬
sein , daß ein edleS und geeintes Volk eS verstanden , die Gedanken des
größten Fürsten zu verwirklichen . Möge » die Geschlechter , welche nach
uns hier vorüberziehen werden , dieses Denkmal in Ehren halten und
bei seinem Anblick stets von Neuem sich geloben , der Ahnen würdig
zu bleiben .

II . München , 10 . Okt . Se . K . K. Hoheit Erzherzog
Franz Karl wird mit seiner Gemahlin Erzherzogin Maria
Theresia am 16 . d . M . in Regensburg eintreffen , um den
Trauungsfeierlichkeiten im fürstlichen Hause dortselbst anzu¬
wohnen . Auch Seine Majestät der Kaiser von Oesterreichwird aus dem gleichen Anlasse dorthin kommen . — Ein
Sohn des verstorbenen ehemaligen Ministers v. d . Pfvrdten ,der Praktikant im Staatsministerium des k. Hauses und des
Aeußern , Kurt Frhr . v . d . Pfordten , ist zum Legations -
sekretär bei der bayrischen Gesandtschaft in Berlin ernannt
worden . — Dem „ Fränk . Kur . " wird aus Würzburg ge¬schrieben : „ ES ist nicht uninteressant , bisweilen einen Blickin das Lager der Klerikalen zu werken ; noch interessanteraber ist es gewiß , wenn wir von dort her selbst einen
Schmerzensschrei über die innere Fäulniß vernehmen . Einen
solchen stößt die hiesige gemäßigte „ Bavaria " aus überdas Treiben der „ Extremen " und des „ Bayr . Vaterland " ,dem sie alle Schuld an der gegenwärtigen Zersetzung bei¬
mißt . „ In München, " sagt die „ Bavaria " , „ wo das „ Va¬terland " zunächst wirkt , geht es mit der katholischen Sachebergab und die gleichen Erscheinungen zeigen sich überall , wo
nach den Rezepten des „ Vaterland " »erfahren wird . Mankönnte Ortschaften namhaft machen, wo in Folge dessenunter den Katholiken schlimmere Verhältnisse eingerissen sind ,als in früheren Zeiten unter den Protestanten und Katho¬liken . Ist es doch sogar vsrgekommen , daß in einem katho¬lischen „ Hauptorgan " einer sonst für gut katholisch gehalte¬nen Stadt in verständlichster Weise zum Durchprügeln der
katholischen Geistlichen , die nicht zur „extremen " Richtung
gehören , aufgefordcrt wurde . " Diese und ähnliche Betrach ,
tungen über die Hetzsucht der „ Extremen " bringen die „ Ba¬varia " zu dem Schluß : „ Wenn es wieder zu den Wahlenkommt , dann wird wahrscheinlich die Zersetzung im ultra¬
montanen Lager so weit gediehen sein , daß es mit der pa¬triotischen Mehrheit von selbst ein Ende hat . Die Mehr¬heit wird an die Liberalen übergehen und hie und da viel¬
leicht ein Gemäßigter gewählt werden . "

Badische Chronik .
^ Vom Bo densee , 8 . Okt . Die heurige Weinlese auf

der Insel Reichenau wird Donnerstag den 11 . d. M . ihren An -
sang nehmen . Die Quantität dürfte daselbst nicht sehr reichlich , die
Qualität eine mittlere werden . Die Burgunder Sorten find am
weitesten in der Reife vvrangeschritten und in mehreren Orten , welche
vorzugsweise Rothwein produziren , wie z . B . in MeerSburg , Güt¬
tingen nnd Kattenhorn , wird diesmal ein ziemlich gutes Erträgniß er¬
wartet . Die allgemeine Lese wird kaum vor Mitte des Oktober be¬
ginnen , theilweise dürfte auch noch länger zugewartet werden . — Eine
ungewöhnliche Erscheinung in der gegenwärtigen Jahreszeit ist daS
rasche Steigen der Weinpreise unmittelbar vor dem Herbst , indem die
Preise für ältere Jahrgänge um 6—8 fl . per Ohm in die Höhe gingen .
Man erklärt sich dies hauptsächlich dadurch , daß in den Amtsbezirken
Lörrach , Müllheim , Breisach und Offenburg die Weinlese quantitativ
gering anSfallen wird . — Der berühmte Aesthetiker Geh . Rath Kuno
Fischer auS Heidelberg ist zum Besuch der Seegegend in Konstanz
eiugetroffen .

Literatur .
Die am 8 . Oktober auSgegrbene Nr . 10 des „ L iteratur blat t "

von Anton Edlinger enthält folgende interessante Beiträge : Literatur
und Kunst . Epigramm - von Adolf Pichler . (Forts .) — Beiträge zur
deutschen Literaturgeschichte . AuS Altösterreich . IV . AloiS Flir . Von* * * — Kritische Rundschau : LLräucci , Oäi dardars . Von Prof . A .
Pichler . — Jensen , Nirwana . Von A. E . — Rcichenbach , Ulrich v .Hntten . Von Prvf . Adalb . Hvrawitz . — Leyser : I . H . Campe . Von
A. E . — Hlawatschek , Goethe - in EarlSbad . BorVProf . Joh . Neubauer .— Notizen . — Mikcellen . — Bibliographie . — Inserate .



Handel «ud Berkehr .
Rrurster Frankfurter ikurszettel im Hauptblatt

m . Seite .
Handelsberichte

London ,
' 11. Okt. Die Bank von England hat ihren Diskont

auf fünf Prozent erhöht.
Berlin 11 . Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

Okt. 224 . — , per Nov.-Dez . 210.50, per April -Mai 208.50. Roggen
per Okt . 138 .50 , per Nov .-Dez . 141.— , per April -Mai 145 .— .
Rüböl >« x> 74Z0 , per Oklbr . 74.— , per Novbr .- Dezbr. 72L0 . per
Lpril -Mai 72 .50 . Spiritus loco 51.20 , per Okt. 51 .—, per Nov .-

Dez . 49 .70, per April -Mai 52 .— . Hafer per Okt.-Nov . 141.—, Per
Xpril -Mai 145.— . Trübe .

Köln , 11 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger 25.—,
loco fremder 23 .50 , per November 22.80 , per März 22.—. Roggen
loco hiesiger 18.50 , per November 14 .95 , per März 15.40. Hafer
loco hiesiger 15L0 , per November 14 .80 , per März — . Rüböl
loco 39 .50 , per Oktbr . 39 .20 , per Mai 38 .30 .

« Hamburg , 11 . Okt. Schlußbericht. Weizen ruhig , per Oktober
223 G., per Novbr .- Dezbr. 216 G . , per Lpril -Mai 212 G. Rog¬
gen per Oktober 145 G . , Per Nsvember - Dezbr . 146 G, per April -
Mai 141 G.

Bremen , 11. Okt. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 14.—, per November 14 .10, per Dezember 14 .15, per Zanuar
14.25 . Ruhig .

6 .1«. Paris , 10. Okt . (Börsennachricht . ) Das Geschäft
ist still und lustlos . Die Preise der Prämien , mit welchen der Ver¬
läufer sich decken könnte, sind unerschwinglich und ä äöcourert wagt
man doch nicht, stark zu verkaufen, da bis zum Ende des Monat »
Aller , mithin auch der Rücktritt des Marschalls ist, welches letztere
Ereigniß — darüber herrscht an der ganzen Börse nur eine Stimme —

nachdem nunmehr die Kandidatur Grövy in allen republikanischen
Fraktionen mit dem entschiedensten Beifall angenommen worden , un¬
fehlbar eine bedeutende Hausse nach sich ziehen würde . Zu kaufen

wagt man natürlich noch viel weniger , « eil dar Verbleibe« des Mar «
HaklS und die Verschärfung der Krise unter den offenen Fällen am
nächsten liegt. Schluß ruhig und momentan wieder etwas fester :
5proz . Rente 105 .15, Sproz . 69 Fr ., Italiener 70.50 , österr. Gokd-
rente 62 , neue ungarische Goldrente (deren Subskription eben heute
geschloffen worden) 83' /, «, also mehr als ein halbe- Prozent unter
dem EmisfionSkurse, Türken 10.07 , Egypter 163, Bauque ottomane
360 , spanische äußere Schuld 1l " /„ , österr. StaatSbahn , stark offerirt ,
wich auf 561, dto . Bodenkredit 507 , Lombarden 157 , Banque de Paris
lOOO. Foncier 635 , spanischer Mobilier 508 , Suezaktien 690.

sParis , 11. Okt. Rüböl per Oktbr . 102.70, per Növbr . 103 .—,
per Dezbr . 103 .70 , per Januar - April 103.— . Spiritus per Oktbr .
63L0 , per Januar -April 64 .20. Zucker , weißer , diSp ., Nr . 3
per Oktbr . 76L0 , per Novbr .-Dezbr . 76 .20, per Jau .- April 67L0 .
Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 70 .20, per Novbr .- Dezbr . 70.20, per
Novbr .-Febr . 70 .50 , per Januar -April 70 .70 . Weizen per Oktbr.
32.20 , per Novbr . - Dezbr . 32L0 , per Novbr . - Febr . 32.70 , per
Januar -April 33 .—. Roggen per Oktbr . 20 .50 . per Novbr .-Dezbr .
20 .50 , per Novbr .-Febr . 21 .—, per Jauuar -April 21.—.

Amsterdam , 11. Okt. Weizen —, per November —, per März
320 : Roggen loco —, aus Termine — , per Oktober — , per März
192 . Rüböl loco —, Per Herbst 44 ' /. , per Mai — . Raps loco —,
per Herbst 451.

Antwerpen , 11. Okt. Petroleummarkt . Schlußbericht. Sti « .
mung : Weichend . RaffinirteS , Tvve weiß disponibel 35 ' /, b- 35 ' /,
B., Okt. 34 '/, b., 35 B .. Nov. 34 '/, b., 35 B., Dez . - b.. 35 ' /,
B ., Febr . — b. . 34 B .

London , 11 . Okt. (11 Uhr.) LonsolS —, — , Lombarden —,
Italiener —, Türken — , 1873er Russen 75*/, .

London , 11. Okt. (2 Uhr.) LonsolS 9b' /, , fund. Smerik. 106' /, .

New - Dork , 10. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-Dork
15' /, , dto . in Philadelphialb ' /, , Mehl 5,80 , Mais (old Mixed , SO,
rother Winterweizen 1,50 , Kaffee , Rio good fair 18' /, . Havana -
Zucker 8 ' /, , GetreiLefracht 7 , Schmalz — , Speck 8' /, .

Baumwsll -Zufuhr 19000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 9000
B. do. nach dem Lontinent — B .

Hamburg , 10. Okt . Laut Telegramm find dir Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : . Wielaudt "

, am 26 . Septbr .
von Hamburg nud am 29. Sept . von Havre abgegangen , nach einer
Reise von 10 Tage « 9 Stunden am 10. d. M . , 1 Uhr Morgen - ,
wohlbehalten in New- Dork angekommen; . Geliert "

, am 3 . d. M . von
Hamburg expedirt , am 5 . in Havre eingetroffen und am 6 . von dort
nach New - Dork in See gegangen. „ Suevia " trat am 10 . die Reise
von Hamburg über Havre nach New - Dork an. — . Lesfing " , am 20.
Sept . von New - Dork abgegangen , ist am 3. d. M . in Hamburg ein-
getroffen. „ Frifia "

, am 27. Sept . vou New - Dork abgegangen, ist nach
einer schnellen Reise von 9 Tagen 9 Stunden am 7. d. M ., 5' /, Uhr
Nachmittag« glücklich in Plymouth angekommen , am 8. Morgens
Cherbourg pasfirt und londete Post und Passagiere am 10. d., 9 Uhr
Morgens am Quai im Hamburg . Das Schiff bringt 152 Paffagiere ,
114 Briessäcke , »olle Ladung und 50,000 Doll . Loutanten . — „ Si -
lefia" wurde am 8 . d. M . von Hamburg über Havre nach Westindier,
expedirt und traf am 10. d. Morgens in Havre ein . — . Rhrnantä "

ist am 9. d . von St . Thomas nach Hamburg in See gegangen.
„ Santos "

, aus der Rückreise vom La Plat , und Brasilien nach Ham¬
burg , am 18 . September von Bahia abgegangen , ist am 4. d. M . in
Lissabon und am 10. d . Morgens in Hamburg angekommen. „Ar -
gentina " , ebenfalls auf der Rückreise, ist am 5. d . M . von Bahia nach
Hamburg in See gegangen. — » Valparaiso " ging am 6. d. M . von
Hamburg über Lissabon nach Brasilien und dem La Plata in See .

Witterungsbeobachtuuge «
der metrsrologische » Station Karlsruhe .

Boro-
Meter .

Lherm» gench» s

Oktbr.
meter
tn o. Proc .

Wind . Himmel . B « m e r k n n r>

11 . Mttß«. » llhr 750 .3 -i- 9 .2 70 ! SW . bedeckt veränderlich.
. Nacht« Slchr751 .9 -l- 7.8 80 „

12 . Mr««. 7 Uhr 751 .8 -j- 6.8 90 " "

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oksfrmli - e Aufforderung » .

S .984 . Nr . 12,057 . Breisach .
In Sachen Friedrich Burtsche
von Jhringen als Vormund
seiner minderjährigen Kinder,
Anna Mari » und Karl Frie¬
drich Burtsche von da, gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klagebetr.
Die AuffvrdernngSklSger besitzen vorge-

brachter Maßen auf das am 5. Oktober 1874
erfolgte Ableben des BltgemeinderathS Jo¬
hann Jakob Sanstanzer vou Jhringen fol¬
gende , auf dortiger Gemarkung gelegene
Liegenschaften :

4 MannShauet Wald im Ried,
neben sich selbst und Johann Mayer .

2 MannShauet Acker aus der Waide,
neben Jakob Konpanzer und Ochsen-
wirth Hörner .

2 MannShauet Acker aus der Waid,
neben Ochseowirth Hörner und Io -
Hann Friedrich Flubacher .

2 MannShauet Reben im Tauben -
rain , einerseits Schlüfselwirth Bueb,
auderseilS eia Güudlinger .

Die Hälfte , und zwar der obere
Theil , von 4 MannShauet Reben aus
Kreuzenbuck, «eben Martin Lauteu¬
schläger ;

hinsichtlich welcher der ErwerbStttel im
Grundbuch nicht eingetragen ist.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei -
ommifsarische Ansprüche an die genannten

Grundstücke haben, oder zu haben glauben,
ansgefordert, dieselben

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu macheu , widrigenfalls
solche den jetzigen Besitzern gegenüber für
erloschen erklärt würde».

Breisach, den 13. September 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M S ß n e r .
T .44 . Nr . 10,369 . Brette ». Lud-

wig Schäfer Wittwe , Katharina , ged.
Wagner , von Wössingen besitzt auf der
Gemarkung Wössingen 77 M . Gartenland ,
Gewann Fallthor , neben Christian MannS -
dörfer und Sofie Fried , Friedoliu von Wös¬
singen.

Wegen mangelnder ErwerbSnrkunde ver¬
weigert vak Gewährgericht den Eintrag
und die Gewähr

Auf Antrag der Vertreters der Ludwig
Schäfers Wittwe , Michael Klumpp vou
Wössingen, werden alle Diejenigen , welche
an obiger Liegenschaft dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder stdeilommissarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf-
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie der
» ufforderungSktägerin gegenüber für erlo
schen erklärt würden .

Brette « , den 6. Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
T .65 . Nr . 12,679 . Tauberbischofs ,

heim . Martin Popp , L-ndwirth von
Dittigheiw , besitzt ans dortiger Gemarkung
ohne genügende ErwerbSnrknnden folgende
Liegenschaften : , ^

« ine Hosraithe m der unteren
Gaffe Nr . 127 , bestehend in einer
2stöckigen Behausnng . einer Scheuer
mit Stallung , Schweinställe , Holz
remise , Hof- und Dungplatz , einer
zweiten Scheuer , getheilt mit Michael
Adam Hellmuth vod Joh . Schmitt ,
nebst gewölbtem Keller unter dem
Scheuerantheil deS Michael Adam
Hellmuth : ferner circa 32,40 HjM.
HanSgarten , vebenMaria Anna Walz ,
ledig , Michael Adam Hellmuth und
Johann Schmitt von Dittigheim .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an diesen Grundstücken nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehmrechtliche oder fideikommiflarische An-
sprüche haben, oder zu haben glauben, ans-
gefordert , solche

brnneu zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬

ben dem Martin Popp gegenüber für »er-
loren erklärt würden .

TanberbifchosSheim, 8. Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht. ,

« n ö r z e r .
T .42. Nr . 18,616 . Lörrach .

I . S .
Eduard Unholz , Küfer in
Riehen,

gegen
unbekannte Berechtigte,

EigenthumSrecht betr.
Beschluß .

Da auf diesseitige Aufforderung vom 8.
Juni d. I . , Nr . 10,701 , keine Rechte oder
Ansprüche der genannten Art au daS dort
bezeichnet ? Stück Wald geltend gemacht
worden find , so wird dasselbe dem jetzigen
Besitzer Eduard Unholz , Küfer in Riehen,
gegenüber für erloschen erklärt .

Lörrach, den 3. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
T .39 . Nr . 8254 . Schönau .

I . S .
Josef Zivi in Freiburg und
Konrad Walleser von Kü¬
naberg

gegen
unbekannte Berechtigte,

öffentliche Aufforderung btr.
Nachdem auf diesseitige öffentliche Auf¬

forderung vom 10. Juli , Nr . 5377 , an die
dort bezeichnrteu Liegenschaften keinerlei der
daselbst genonutm Ansprüche geltend ge¬
macht wurden , werden solche den jetzigen
Eigenthümeru Josef Zivi in Freibnrg und
Konrad Walleser in Künaberg gegenüber
für verloren erklärt.

Schönau , den 4 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L o ch b ü h l e r .
Langenbacher .

Gaule« .
T .66 . Nr . 16,275 . Ueberlingen . Ge-

gen Johann Rimmele von Wirrmse -
gel habe« wir Gant erkannt , nnd cS wird
nunwehr zum Richtigste klungS - und Bor -
rngSverfahrm Ta,fahrt anberaumt »ns
Dienstag den 30 . Oktober d . I . ,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au !

waS immer jür einem Grunde Ansprüche
a« dir Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetzte « Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder Mündlich, anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »der
UnterpfaudSrechtez« bezeichnen , sowie ihre
Brw -iSnrkmwm vorznlegen oder dm Be-
sei » dnrch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
pflrger und ein Gläubigeraukschuß ernannt ,
und ein Borg - oder NachlaßverKeich ver-
sucht werden, und ei werden in Bezug «ms
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pfiegrrk und GlänbigerauSschnsseSdieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zn jmer Tagfahrt einen
dahier wshnmdm Gewalthaber für dm Sm -
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfangen »nd Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , dieser durch die Post zage-
sendet würden .

Ueberlingen, dm 6. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

T .63 . A.-B .-Nr . 46,845 . Pforzheim .
Gegen Glaser Jakob Grade hier habm
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich -
tigftellungS- und BorzugSoerfahren ans
Dienstag den 6. November d. I .,

Vorm . 8 Uhr ,
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche auS WaS immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden aufgefordert, solche
in der Tagfcchrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be-

vollwächügte, schriftlich oder mündlich anzn-
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
psandSrechte gmau zu bezeichnen und zu-
gleich die LeweiSurkunLen vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an»
zutrcten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepsteger nnd ein Gläubigerausschuß er-
« annt und ein Borg - und Rachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug ans Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einm dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen-
alle weiterenBerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden.

Pforzheim , dm 1 . Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r .
T .62 . A .-G .-Nr . 46,846 . Pforzheim .

Gegen Kupferschmied Göttlich Za iß hier
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
RichtigstelluogS- und Borzugsverfahren auf

Dienstag den 6 . Novbr . d. I .,
Vorm . 10 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche auS « a» immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse
machen wolle», werden ansgefordert , solche
in der Tagfahri bei Vermeidung de- AuS-
schlnsseS persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-
znmeldm , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfand- rechte genau zn bezeichnen , und zu¬
gleich die BeweiSurkundeu vorznlegen oder
dm Beweis mit anderen Beweismitteln an -
znireteu . In der Tagsahrt soll auch ei»
Maffepsteger und ein GläubigeranSschuß er¬
nannt nnd ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Srnmnuugm wird der
Richterscheinende als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.
Dm AnSländern wird »ufgexebm, bis dahin
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen , welche
der Partei selbst geschehen sollen , zu be-
stelle« , widrigenS alle « eiteren Verfügun¬
gen mit Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStasal angeschlagen , bezw . den be¬
kannten Gläubigern durch die Post zuge¬
sendet würden .

Pforzeiw , de» 1 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

D o r n e r .
T .69 . Nr . 55,782 . Mannheim . Ge¬

gen die Berlassenschaft de» Malers Franz
Mendel von Mannheim habm wir Gant
erkannt , und eS wird nunmehr zum Richtig¬
stellung»- und BorzngSversahren Tagsahrt
anberaswt aus

Mittwoch den 31 . l. MtS . ,
Vormittags 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche au
dir Gantmaffe machen wollen , ansgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumclde»
und zugleich ihre etwaigm Verzugs - oder
UnterpfanLSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BrweiSurlunden vorznlegen oder dm Be¬
weis dnrch andere Beweismittel anzutretm .

In derselbm Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , «nd eS werde» in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Waffe-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinendeo als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Glaubt -
ger habm längstens bis z» jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzuagSorte des Gerichts angeschlagen , be-

ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh
nendm Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch di« Post zugesmdet würden.

Mannheim , den 6. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
T .59 . Nr 13,094 . Breisach .

Die Gant gegen dm Nachlaß
deS -f Christian Hüttner von
Leiselheim betr.

Beschluß .
Diejmigen Gläubiger , welche ihre Forde¬

rungen bi» heute nicht angemeldet haben,
werden hiemit von der vorhandene» Masse
anSgeschlafsm.

Breisach, den 6. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
T .54 . Nr . 26,406 . Bruchsal .

Die Gaur
F . W. WeinSpach von hier
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag
fahrt nicht augemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe auSae-
schloffen .

Brnchsal , dm 6. Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
L .56. Nr . 47,189. Pforzheim .
I . AuSschlnß - Erkenntniß .

Ja der Gant gegen Wilhelm Scharf
hier werden Alle , welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagsahrt vom Hm
tigeu anmeldetm , von der Masse au- ge-
fchloffm.

II . Nach Anficht de» ß 1060 P .O. wird
die BermögenSabsonderung zwischen dem
Bantwann und seiner Ehefrau , Emma ,
geb . Sche er , hier ausgesprochen.

Pforzheim , den 2 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
Hönninger .

T37 . Nr . 48,163 . Pforzheim . DaS
Gantverfahrm gegen Bijouteriefabrikint
Fritz Becker hier ist gemäß ß 702 b. P .O .
wieder anfgehobm worden.

Pforzheim , den 8 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
T .60. Nr . S852 . Adelsheim .

Die Gant über den Nachlaß
deS Friedrich Schuster von
Korb betr.

Alle diejmigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldethaben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

AdelSheiw, dm 5. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
T .40. Nr . 55,192. Mannheim . '

Die Gant gegen die Verlaffen-
schast deS Johann Christian
Spahn von Mannheim betr.

Beschluß .
Gegen den Nachlaß de- s- Johann Christian
Spahn , Steinhauers hier, habm wir Gant !
erkannt und wird den Schuldnern der Waffe
ausgegebm, etwaige Schuldbeträge bei Ber -
weiden doppelter Zahlung an Niemanden,
als an den provisorischen Maffepflegcr,
Waismrichter Humburger hier, zu be¬
zahlen.

Mannheim , den 3 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r .
T .64. Nr . 55,772. Mannheim .

Die Gant de» Johann Obert
in Mannheim betr.

Beschluß .
Jo obiger Saatsache werden alle die¬

jenigen Gläubiger , welche vor oder in heu¬
tiger LiquidationStogfahrt ihre Forderungen
nicht aogemeldet habm , mit allen ihren

l Ansprüchen von der Gantmaffe auSqe-
schlossm .

Mannheim , den 5. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W a l l i.
Berschollrnheitsversahren .

T .67. Nr . 14,884. Müll he im .
wig Friedrich Weber io VögiSheim, wel
cher im Jahr 1865 nach Amerika gereist ist

nnd seit 1868 nichts mehr von sich hören
ließ, wird anfgesordert,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder Nachricht anher
zu geben , widrigenfalls er für verschollen
erklärt nnd sein Vermögen dm muthmaß -
lichea Erben , als seiner Mutter , der Marie
Weberl, geb . Frank , und Schwester Elisa¬
beth « Weber , tn fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Mallheim , den 3 . Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
Eutmüudizunge ».

T .53 . Nr . 26,440 . Bruchsal . Der
Josef Pfeiffer Wwe. vonStettfeld worbe
da - ch Erkenntniß vom 25 . August d . I ».
verboten , ohne Beiwirknug der Beistände»
BlafivS Stumpf von dorten zu rechten,
Vergleiche zu schließen , Anlehm auszuneh-
men , augreifliche Kapitalien zn erheben,
hierüber Ewpfangscheine zn geben , Güter
zu veräußern ober zu verpfänden.

Bruchsal , den 6 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
T .38. Nr . 11,588 . Ettlingen . Durch

Erkenntniß vom 6 . v. M . wurde Johann
Buch « aier von Malsch wegm Ver¬
schwendung verbriständet und unterm Heu¬
tigen zu dessen Beistand Lavdwirth Johann
Herzogvo « Molsch ernannt , ohne dessen
Miiwirknng derselbe keine der in L.R .S .
499 ausgesührtm Handlungen mit rechtli¬
cher Wirksamkeit vornehmen kann.

Ettlingen , den 6 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b ß e i n.
Srbvorladmtgr».

T 52 . Breiten . Der im Jahr 1852
nach Amerika auSgcwanderte Gottlieb Link
wird und für den Fall , daß er gestorben,
seine Nachkommen zu der BerwögenSauf -
uahme und ErbtheilungSverhandlmrg aus
Ableben der Schwester Magdalena , geborene
Link , hinterlassene Wittwe des Weber»
Philipp Jakob Wolfs von Ruirh , AmtSge«
richtSbezirk Bretlen , mit dem Bedeuten,
binnen

drei Monaten
vorgeladcn , daß wenn er oder seine Nach¬
kommen nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen sie
znkäme , wenn die Borgeladmen zur Zeit
de» Erbanfall » nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

« retten , den 8. Oktober 1877.
Der Großh . bad. Notar

Gebhard .
T .12. Elzach . Maria Schwende »

wann van Biederbach , geboren am 12.
März 1814 , ist mit ihren Geschwisternund
Nachkommen von Solchen zur Erbschaft
ihre» am 12 . Mai d . I . gestorbenen « ru -
der», Franz Lader Schwendemann , ge¬
wesenen Manier » von Biederbach, berufen.

Da deren Aufenthaltsort seit ungefähr
30 Jahren unbekannt ist , so wird dieselbe
hiermit zu den ErbtheilnngSverhandluugm
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeläde»,
daß , wenn sie nicht

binnen drei Monaten
erscheint, die Erschaft lediglich Denen znge-
theilt werden wird , welchen sie znkäme,
wenn »ie Vorgeladene zur Zeit de» Erb -
snsallr nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Elzach , de« 4 . Oktober 1877.
Großh . Notar

H . Schillere r .
T .15. MoSbach . Wilhelm und Max

Es er von HaßwcrSheim find zur Erbschaft
auf Ableben ihres Vaters Martin Eser ,
Accisor in HaßmerSheim, untberofen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
so werde» dieselben mit Frist vou

drei Monaten
zu der BermögenSaufnahme «nd zugleich zu
den ErbtheilnngSverhandlungeu mit de«
Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wen«
sie nicht erscheinen, die Erbschaft Denen
perde zugetheilt werden, welchen sie zukäme,
wenn die Borgeladenen zur Zeit de» Erb »
anfallr nicht mehr am Leben gewesen wären,

den 6 Oktober 1877 .
Großh . Notar

Hauagarth .

Lud- - MoSbach,

Druck und » erlu » der G. Vraun ' sche» H fbuchdruckerri .
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